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DIE SÜDOSTSCHWEIZ

Notariat bleibt 
in Schwyz 2

Missionar für
Kolumbien 20

Immer mehr 
Stromfresser
Bern. sda.- Trotz sparsame-

rer Geräte wird immer mehr
Strom verbraucht. Eine Umfra-
ge bei 1200 Aargauer, Zürcher
und Berner Haushalten ergab,
dass diese heute gegenüber
1991 rund 26 Prozent mehr
Strom verbrauchen. Zum An-
stieg beigetragen haben Neue-
rungen in der Unterhaltungs-
elektronik und der Informa-
tionstechnologie sowie bei der
Raumbeleuchtungskultur.  20
Prozent der Haushalte haben
heute zwei Fernsehgeräte.
0 SEITE 35

Narren auf der Zielgeraden
Schmutziger Donnerstag in Innerschwyz mit zahlreichen Höhepunkten

In Innerschwyz wurde
der Schmutzige Donners-
tag farbenprächtig und
ausgelassen gefeiert. Die
Bartli-Gesellschaft Brun-
nen beeindruckte mit ei-
nem prächtigen Umzug.

-ie- Der 54 Tage dauernde
Fasnachts-Marathon 2006 er-
reichte mit dem Schmutzigen
Donnerstag einen weiteren Hö-
hepunkt. In zahlreichen Ort-
schaften gaben gestern die Nar-
ren erneut den Ton an. Der ori-
ginelle Bartliumzug in Brunnen
war der eigentliche Publikums-
renner. Tausende von Narren
und Besuchern feierten aber
nicht nur in Brunnen den
sechstletzten närrischen Tag
2006. Strassenfasnachten be-
geisterten ebenfalls in Ibach,
Schwyz, Rickenbach, Muota-
thal, Oberarth und Rothen-
thurm. Rund 400 fasnächtliche
Veranstaltungen gehören somit
der Vergangenheit an. Weitere
folgen, wobei es in Innerschwyz
besonders am Samstag, Güdel-
montag und Güdeldienstag
nochmals hoch zu und her ge-
hen wird.
0 SEITEN 3, 4, 5 Farbenprächtig und originell: Die Piraten am gestrigen Bartliumzug in Brunnen. Bild Roger Bürgler

Omega CD KOMBI 2.5 V6 5G 7.98
52’600 km  Schwarz  Fr. 23’450.–

Garage SEEHOLZER Schwyz
041 811 33 30

Opel Agila Comfort, 1.2, 16V, 3. 05,
7200 km, Klimaanlage, Fr. 13 500.–

Opel Astra OPC Combi, 2.0, Turbo, 6. 03,
38 500 km, aut. Klima, Fr. 23 900.–

Opel Vectra C Elegance, 2.2, 16V, 6. 04,
7000 km, aut. Klima, Fr. 29 700.–

Opel Signum Cosmo, 1.9, CDTI, 8. 04,
15 500 km, AFL-Xenon, Leder, Fr. 35 870.–

Garage 
SEEHOLZER Schwyz

041 811 33 30

dobertrendsport

ihre neue sportkultur!
parkstr. 6, 6410 goldau
tel. 041 855 05 50
bahnhofstr. 23, 6300 zug
tel. 041 711 40 22

www.dobertrendsport.ch

ski snowboards
• salomon • burton
• head • head
• völkl • salomon
• rossignol • crazy creek
• atomic
• dynafit
• trab

Schwyzerstr. 26, Brunnen
041 820 18 76

www.moebel-riesen.ch

Schlafen 
und Wellness

bis 11. März 2006

Viadukt auf
Seeschlamm

Euthal. kk. Der 1936 erbaute
Steinbach-Viadukt über den
Sihlsee wird durch eine neue
Brücke ersetzt. Gestern hat das
kantonale Baudepartement
den Projektwettbewerb lan-
ciert. Im besten Fall wird die
Projektierung Ende 2009 abge-
schlossen sein. Der Bau des 
Viaduktes in Euthal ist insofern
eine Herausforderung, als die
Brückenpfeiler auf See-
schlamm geschlagen werden
müssen. Einen festen Unter-
grund gibt es nicht.
0 SEITE 6

Rothenthurm
schrumpft

Kanton. st. Die ständige
Wohnbevölkerung des Kantons
Schwyz stieg im letzten Jahr auf
137 225 Personen an – das ist
eine Zunahme von rund einem
Prozent. Einzelne Gemeinden
verzeichneten jedoch einen Be-
völkerungsschwund: Rothen-
thurm schrumpfte um 45 Per-
sonen, was einem Rückgang
von 2,2 Prozent entspricht. Dort
soll jetzt evaluiert werden, wes-
halb so viele Menschen aus der
Gemeinde Rothenthurm aus-
wandern.
0 SEITE 7

Ja zu Bildungs-
Verfassung

Bern. sda.- Am 21. Mai sollen
Volk und Stände die Grundlage
für ein zukunfts- und konkur-
renzfähiges Schweizer Bil-
dungssystem schaffen. Im Bun-
deshaus haben die eidgenössi-
schen und kantonalen Behör-
den den Abstimmungskampf
für die Bildungsverfassung er-
öffnet. Für ein Ja warben die
Bundesräte Pascal Couchepin
und Joseph Deiss mit dem Prä-
sidenten der Erziehungsdirek-
torenkonferenz (EDK), dem Re-
gierungsrat Hans Ulrich Stöck-
ling. Unterstützt wurden sie von
Ständerat Peter Bieri (CVP/ZG)
und Nationalrat Johannes Ran-
degger (FDP/BS), welche die zu-
ständigen Subkommissionen in
den Räten geleitet hatten. Be-
sonders hervorgehoben wurde,
dass die Bildungshoheit bei den
Kantonen verbleibt.
0 SEITE 36

Meuli sorgte für das fünfte Gold
Ursula Bruhin klassierte sich auf dem guten siebten Rang

Die Schweizer Snowboar-
der zeigten auch gestern
hervorragende Leistun-
gen. Die Davoserin Da-
niela Meuli holte überle-
gen Gold. Ein olympi-
sches Diplom sicherte
sich die Schwyzerin Ursu-
la Bruhin mit dem guten
siebten Rang.

aw. Insgeheim wurde der 35-
jährigen Schwyzerin Ursula
Bruhin bei ihrer ersten Teil-
nahme an olympischen Spielen
sogar eine Medaille zugetraut.
Aber sie hatte ein bisschen Pech
im Viertelfinal, und schon war
der Traum vorbei. Dass im
Schweizer Lager aber trotzdem
grosse Freude herrschte, dafür
sorgte die Weltcupleaderin Da-
niela Meuli aus Davos. Mit gros-
ser Souveränität absolvierte sie
ihre Läufe und liess im Final
auch der Deutschen Nach-
wuchsfahrerin Amelie Kober
keine Chance.

Grossartige Snowboarder: Nach dem Doppelsieg bei den Herren gab es durch die Davoserin Daniela Meuli
(rechts) eine weitere Goldmedaille. Die Schwyzerin Ursula Bruhin (links) verpasste die Halbfinals knapp. Keystone

Nahrungsmittelkonzern
Nestlé bricht Rekorde

sda.- Der weltgrösste Nah-
rungsmittelkonzern Nestlé hat
im Geschäftsjahr 2005 neue Re-
kordmarken erreicht: Der Rein-
gewinn stieg um 20,7 Prozent
auf 7,995 Mrd Franken. Der
Umsatz kletterte um 7,5 Prozent
auf 91,1 Mrd Franken. 2005
war für Nestlé laut Konzernchef

Peter Brabeck ein exzellentes
Jahr. Der Betriebsgewinn konn-
te um rund 1 Mrd Franken oder
knapp 9 Prozent auf 11,7 Mrd
Franken gesteigert werden. Das
organische Wachstum erreichte
6,2 Prozent und übertraf die
Konzernziele.
0 SEITE 38

Gewalt zwischen Schiiten
und Sunniten im Irak

sda.- Nach dem Anschlag auf
die den Schiiten heilige Golde-
ne Moschee in Samarra ist der
Irak von einer Gewaltserie mit
fast 130 Toten erschüttert wor-
den. Hohe Politiker erliessen
Appelle, das Land nicht in einen
Bürgerkrieg abgleiten zu las-
sen. Seit dem Attentat am Mitt-

woch seien allein ins Leichen-
schauhaus von Bagdad mindes-
tens 80 von Kugeln durchsiebte
Leichen gebracht worden, sag-
te dessen stellvertretender Lei-
ter. Im Osten Bagdads wurden
weitere 47 Tote mit Schuss-
wunden entdeckt.
0 SEITE 37


